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Klimaökologie
Unser Ziel ist es, die Ahr als lebendigen Stadtfl uss wieder in die Mitte zu 
rücken. Dementsprechend sind die Uferbereiche naturnah ausgestaltet. 
Angebote für Aufenthalt und Erholung werden hier mit klimaökologische 
Strukturen verbunden und bilden eine ausgewogene Einheit. 

Entlang der Ufer werden die bestehenden Strukturen aus Wasserstauden 
und Flussbausteinen hinsichtlich Uferstabilität, Durchfl uss und 
Wasserqualität weiter entwickelt.

Ahrboulevard & Kurgartenpromenade
Der Freiraum zwischen Kurzentrum und der Innenstadt Bad Neuenahrs 
besteht aus einem Gerüst von zwei Promenaden: dem Ahrboulevard mit 
der Ahrterrasse und der Kurgartenpromenade. Kreuzungspunkt ist der 
Platz vor der Martin-Luther-Kirche. Beide Promenaden sind mit dem Platz 
und der Kurgartenbrücke homogen ausgeführt und bilden ein starkes 
Bindeglied zwischen den beiden Stadtbereichen. 

Das Ensemble der zusammengehörigen Promenaden ist eine 
angemessene Geste an der Ahr und strahlt durch die Kohärenz eine starke 
Großzügigkeit aus.
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Wie ein von Bäumen überstandener Salon können Neuenahrer und ihre Gäste auf der Ahrterrasse im Schatten weilen, 
ein Glas Wein genießen oder nach einer Wanderung auf den Ufertreppen die Füße ins kühlende Wasser strecken.
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stadträumliche Einbettung        M 1/500

Längsschnitt entlang der Ahr        M 1/500

Brückenschlag Bad Neuenahr-Ahrweiler — Phase II
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Bad Neuenahr an die Ahr!
Mit der Flut ist das Bett der Ahr zu Teilen vollständig verändert worden. Am Stadtufer Bad Neuenahr besteht zwischen dem 
Kurhaus und der Lindenstraße eine zusätzliche Engstelle im Flussverlauf. Unsere Absicht ist es, die Böschungen so fl ach 
wie möglich zu gestalten, um den Durchfl uss zu erhöhen. Zugleich schaffen wir eine neue attraktive Mitte zwischen dem 
Kurzentrum und der Innenstadt, indem wir den Stadtfl uss in seiner neuen Natürlichkeit inszenieren. Wir streben mit den 
Promenaden, Treppen, Wegen und Brückenbauwerken eine unaufgeregte Gestaltung an, die sich in die Topografi e einpasst und 
einen willkommenen Ort für die Gäste und Bürger:innen Bad Neuenahrs bildet.

Mobiliarfamilie & Material
Die befestigten Flächen sind in Material und Farbe auf 
der gesamten Fläche homogenisiert. Damit wirken 
der Platz, die Promenaden und die Terrasse großzügig 
und strahlen eine Offenheit aus. Wir setzen auf 
regionaltypische Grauwacke zur Pfl asterung der Flächen. 
Er ist in seiner Farbe und Textur gut mit den angrenzenden 
Natursteinfl ächen der Innenstadt kombinierbar. 
Gegebenenfalls kann auf bestehendes Material aus von 
der Flut geschädigten Bereichen zurückgegriffen und 
wieder eingebaut werden.

Auf Kanten, außer den bewusst gesetzten Sitzstufen, wird 
in den Wegefl ächen verzichtet. Die Blockstufen sind aus 
einem Betonstein, der in Farbe und Textur der Grauwacke 
ähnelt und frei ist von jeglichem Dekor. 

Mit den klar konstruierten Metallobjekten erhalten die 
Promenade ein reparables und zeitgleich elegantes 
Mobiliarensemble.

Hochwasserschutz   M 1/2.500
Der Hochwasserschutz ist in die Promenadengestaltung integriert und ist für das HQ100 auf 
der gesamten Länge der Ahrpromenade technisch gewährleistet. Mit den neu berechneten 
Wasserspiegellagen vom 24.07.2023 ist es möglich, die Promenaden ohne blickversperrende Bauwerke 
herzustellen. Die Verbreiterung des Uferniveaus mit einem Weg und die Abfl achung der Böschungen 
stellt an dieser engen Passage im Ahrverlauf einen weiteren Beitrag zum Hochwasserschutz dar. 

Die Brücken beeinträchtigen das HQ100 nicht. Im Extremfall kann die Kurgartenbrücke überspült und die 
Casinobrücke (Hubbrücke) angehoben werden. 

Wiesenböschung

Integration Bestandsgehölze
und Neupfl anzungen

Allee aus
Bestandsgehölzen und

Neupfl anzungen

Vorgärten

← Lindenstraße →

Shared Space / Ahrtalradweg

Uferweg
wird voraussichtlich ab HQ5 überschwemmt
in robusten und gut zu reinigenden Materialien ausgeführt

Kurpark

Verbreiterung 
der Böschung

Parkhaus

Casinobrücke
Brücke ist als Hubbrücke ausgebildet 
und wird bei HQextrem im Bedarfsfall angehoben

Kurgartenbrücke
Verbindung bleibt bei 

HQ100 bestehen

Weinkiosk
Sommergastronomie, Toiletten

Holzkonstruktion, ca. 15qm

Sitzkanten & Stufen
eingefärbter Beton, fein gestockt

doppelstrahlige Mastleuchten
Metall, anthrazit

lange Promenadenbänke
Holzbohlen mit Metallkonstruktion, 
anthrazit

Radbügel
Metall, anthrazit

homogene Pfl asterung
Grauwacke-Großsteinpfl aster,
Passe-Verband und Reihe

Ahrboulevard
– Bereich Georg-Kreuzberg-Straße

HQ100 verläuft unterhalb des Promenadenniveaus

Ahrboulevard
– Bereich Lindenstraße
HQ100 verläuft ca. 1.00 m unterhalb 
des Promenadenniveaus

Ahrterrasse
Anhebebung des Niveaus,
HQ100 verläuft unterhalb 
der Terrassenkante,
Kiosk ist hochwassersicher
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Kurgarten
Konzerte, saisonale Märkte 

und Events

Kurgartenbrücke
Weinkiosk /Sommergastronomie

Sitzkante zum Fluss
breite Treppe
Verbindung zwischen den Ebenen /
Sitzen und Picknicken

Rasenböschung
Sitzen und Liegen am Hang 
mit Blick auf das Kurzentrum

Casinoplatz
Entrée ins Kurzentrum

Uferweg
Sitzmauer am Böschungsfuss

Casinobrücke
Ahrboulevard

Bereich leicht erhöht
lange Holzbänke / Boulespiel

Ahrboulevard
ebenerdig zum Shared Space
lange Holzbänke / Boulespiel

Lindenstraße
Shared Space mit Geh- und Ahrtalradweg / 

MIV-Einrichtungsverkehr

Flussufer
artenreiche Wiesenböschungen

und Ufervegetation

Platz an der Lutherkiche
barierrefreier Zugang in die Kirche

Mit schlichter Eleganz führt die Casinobrücke als Steg vom Kurhaus zum Ahrboulevard. Seine Großzügkeit unter den Linden 
wie unter neu gepfl anzten Ulmen lädt zum Flanieren, Schauen und einer Partie Boule am Abend ein.
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1    Füllstabgeländer, klappbar bei Hochwasser
      Geländerabschluss Edelstahl mit
      integriertem Fangseil
      Geländerstele, Flachstahl
      Handlauf Rundrohr d50, Höhe 900mm
      mit integrierter LED Beleuchtung
2    Belag
      Naturstein Grauwacke als Fortsetzung
      der Promenade
      Abdichtungsbahnen PMMA
      Randabschluss Edelstahl mit
      Fugenverguss PMMA nach DICHT-4
3    Tragkonstruktion
      Stahlhohlkasten Flachstahl S355,
      luftdicht verschweißt,
      außen 4-fach korrosionsbeschichtet (320 µm)
4    Doppelbank Douglasie
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Kurgartenbrücke
Als Deckbrücke mit untenliegendem Tragwerk setzt sich die Kurgartenpromenade nahtlos und ohne bauliche Hochpunkte 
über die Ahr fort. Das kompakte Tragwerk kann dank der leicht gewölbten Gradiente zwischen dem der Gehfl äche 
und dem erforderlichen Freibord angeordnet werden. Der Pfl asterbelag aus Grauwacke, die Beleuchtungs- und 
Möblierungskonzepte der Kurgartenpromenade setzen sich auf der Brücke fort, wodurch ein zusammenhängender shared 
space entsteht.

Konstruktive Ausbildung
Die Brücke ist ein integral mit den Widerlagern verbundener Einfeldträger in Stahlbauweise. Die integrale Verbindung 
zwischen Widerlager und Überbau ermöglicht große Robustheit. Die Form des Überbaus folgt vereinfacht der 
Biegebeanspruchung: zu den eingespannten Widerlagern hin nimmt die Bauhöhe zu, in Brückenmitte fällt die Silhouette 
sehr schlank aus. Die trapezförmige Ausbildung des Querschnitts gibt der Außenkante der Brücke eine sehr schlanke 
Erscheinung. Der Natursteinbelag der Promenade setzt sich auf der Brücke fort und liegt dort mehrschichtigen und 
dauerhaften Abdichtungsbahnen auf. Ein einfaches, visuell modulfreies Füllstabgeländer gibt der Brücke städtischen 
Charakter. 

Tragwerkskonzept Kurgartenbrücke

Statik
Der fest eingespannte Einfeldträger überträgt Normalkräfte und Biegemomente direkt in die Widerlager. Die entstehenden 
Zwängungen, zum Beispiel durch Ausdehnung unter Temperatur, sind jedoch aufgrund der kleinen Spannweite moderat. 
Abmessungen der Bauteile wurden anhand einer Vorbemessung an einem Finite-Elemente-Modell ermittelt. Maßgebende 
Lastmodelle und -kombinationen aus der DIN EN 1991-2 wurden aufgebracht und ausgewertet. Im Grenzzustand der 
Gebrauchstauglichkeit liegt die Durchbiegung in der maßgebenden Lastkombination unter L/300. Bei einem Einsatz 
martktüblicher Blechstärken liegen die Spannungen im Stahlbau im Grenzzustand der Tragfähigkeit unter 80%. 

Hochwasserschutz
Die fl ächige, Geometrie des Überbaus ist hydrodynamisch vorteilhaft, es gibt keine hervorragenden Bauteile, die eine 
Verklausung fördern würden. Die Brücke ist mehr als 6m länger und liegt deutlich höher als ihre Vorgängerin, wodurch 
sich der Durchfl ussquerschnitt signifi kant vergrößert. In Flussmitte, wo die Flussgeschwindigkeit am höchsten ist, liegt 
die Unterkante deutlich über dem erforderlichen Freibord. Zu den Geländern hin verjüngt sich der Querschnitt, um dem 
Bauwerk markant geschwungene, schmale Außenkanten zu verleihen und Wasser gut abzuleiten. Die Möblierung lässt sich 
bei Hochwasser einfach entfernen, das Füllstabgeländer kann umklappbar gestaltet werden.

Uferweg
 Ortbeton

Platz an der 
Martin-Luther-Kirche

Grauwacke-Großsteinpfl aster,
in Passe verlegt

Kurgartenpromenade
Grauwacke-Großsteinpfl aster,

in Passe verlegt

Kirchenstufen
Grauwacke

Lindenstraße
Grauwacke-Großsteinpfl aster,

in Reihe verlegt

doppelstrahlige
Mastleuchten

Ahorn (Bestand)

Allee aus Bestandsgehölzen und 
Ulmen (Ulmus x resista ‚New Horizon‘)

Betonstufen mit 
Rasenfuge

Metallgeländer

Rasenböschung

Sitzkante

breite Flussbank
Metallkonstruktion 

mit Holzbohlen

breite Sitzpoller

doppelstrahlige
Mastleuchten

20 Fahrräder Blühwiese

Nebeneingang 
Kurpark

Eingang
Steigenberger Kurhotel

Rinne
Grauwacke

Bestandsmauer

Ahrrauschen
Sohlgleite
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durchgängiger 
Gewässerrandstreifen

Der Stahlholkasten ist integral mit den Widerlagern verbunden.

Die Abmessungen der Bauteile wurden an einem FE-Modell 
nachgewiesen. Hier ist die erste Eigenform zu sehen (2,89 Hz).

Die Brücke ist ein voll eingespannter Einfeldträger.

Symmetrieachse

36 8 0 3 7 3

Grundriss Kurgartenbrücke        M 1/200

Untersicht Kurgartenbrücke        M 1/200

Querschnitt Widerlager        M 1/50

Detailschnitt mit Teilansicht und Teilgrundgriss Kurgartenbrücke        M 1/20

Querschnitt Brückenmitte        M 1/50

Kurgartenbrücke

Ansicht Kurgartenbrücke        M 1/200

Schnitt Kurgartenbrücke        M 1/200
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3    Gehfläche wetterfester Flachstahl
4    Quersteife wetterfester Flachstahl e = 1000 mm

4321

4000

13
00

240

Querschnitt Casinobrücke 1:50

4480

240

1    Geländer, mittragend
      Geländerabschluss Cortenstahl
      Perforiertes Stahlblech wetterfester Stahl
      Geneigte Pfosten Stahlblech Cortenstahl
2    Belag
      Dünnschichtbelag Epoxidharz
3    Gehfläche wetterfester Flachstahl
4    Quersteife wetterfester Flachstahl e = 1000 mm

4321

Die Konstruktionsprinzipien beider Brücken:

Bauablauf
Während der Herstellung der Widerlager in Ortbeton wird die Stahlkonstruktion beider Brücken in großen 
Segmenten vorgefertigt und ohne Hilfskonstruktionen oder sonstiger Einschränkungen des Flussquerschnitts im 
Überschwemmungsbereich eingehoben. Der große Vorfertigungsgrad sichert Qualität der Ausführung und zeitgerechte 
Fertigstellung.  

Wartung und Unterhalt
Der Stahlbau wird aus wetterfestem Stahl gefertigt und ist außerordentlich wartungsarm. Der Einsatz von Cortenstahl 
ermöglicht die kleinteilige Perforierung, da auf eine Beschichtung verzichtet werden kann. Der Dünnschichtbelag ist leicht 
zu unterhalten. Die Hubtechnik befi ndet sich in gut zugänglichen Widerlagerkammern wo sie einfach gewartet und bedient 
werden kann. Die Oberkante der Kammer liegt über HQ100 plus Freibord.

Nachhaltigkeit
Die Konstruktionen sind in ihrer Lage, Typologie und konstruktiver Ausbildung auf große Dauerhaftigkeit und Wartungsarmut 
ausgelegt. Baustahl wird nach seiner Lebensdauer in der Regel gänzlich und mit vertretbarem Aufwand recycelt. Der bei der 
Casinobrücke eingesetzte Cortenstahl besitzt eine noch bessere Klimabilanz, da vollends auf Beschichtungen verzichtet 
werden kann. Der Einsatz von Beton beschränkt sich auf die der Feuchtigkeit ausgesetzten Fundamente. Im weiteren 
Projektverlauf werden die Emissionen anhand detaillierter Lebenszyklusanalysen bilanziert und optimiert.

Casinobrücke
Die Casinobrücke schließt ebenerdig an die beiden Uferbereiche an, der Fuß- und Radverkehr quert die Ahr ohne Treppen 
oder Rampenbauwerke direkt in Verlängerung der Casinostraße. Der Trogquerschnitt sorgt für eine möglichst geringe 
Bauhöhe unter der Gehfl äche – so kann sie äußerst tief liegen, ohne den Lichtraum des Uferwegs einzuschränken oder 
in den Freibord einzugreifen. Im extremen Hochwasserfall wird die Brücke anhand eines Hydraulikantriebs über den 
Wasserspiegel gehoben. 

Konstruktive Ausbildung
Die mittragenden Geländer bestehen aus Rahmen mit leicht geneigten Pfosten, deren Öffnungen von einem perforierten 
Stahlblech ausgefacht werden. Gemeinsam mit dem Deck entsteht eine effi ziente Trogbrücke. Das karoförmige Muster 
der Perforierung macht den Kräfteverlauf im Träger ablesbar. In druckbeanspruchten Teilen verringert sich die Größe der 
Rauten, in zugbeanspruchten Teilen nimmt die Transparenz und Durchlässigkeit der Ansicht deutlich zu. Material kommt nur 
zum Einsatz, wo es auch tatsächlich gebraucht wird.

In regelmäßigem Abstand unterstützen zwischen den Längsträgern spannende, stehende Bleche die Gehfl äche.

Der Stahlbau ist vollends aus wetterfestem Cortenstahl gefertigt. Die Gehfl äche aus einem Epoxidharz-Dünnschichtbelag ist 
das ganze Jahr über rutschfest und trägt zum geringen Eigengewicht der Brücke bei.

Tragwerkskonzept Casinobrücke

Allee aus Bestandsgehölzen und 
Ulmen (Ulmus x resista ‚New Horizon‘)

mehrstämmige Auengehölze
(u.a. Alnus glutinosa, Salix caprea)

Niedrigwasserrinne

private Vorgärten

Zufahrt 
Kellergeschoss

Zugang
Parkdeck

Eingang Casino

PKW

Wasserspiel
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lange Bank
Metallkonstruktion 
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Mastleuchten

artenreiche
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20 Fahrräder

Ahrboulevard
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Uferweg
 Ortbeton

Sitzkante

Casinobrücke

← 5.0%

⁺ 90.00

⁺ 89.00

⁺ 91.30

⁺ 91.30

⁺ 91.10

3.5% →

Statik
Die Brücke ist als Hubbrücke mittels wartungsarmer Hydraulikzylinder konzipiert (siehe Hochwasserschutz). Der 
Einfeldträger liegt auf vier Lagern nach klassischen Schema (im Uhrzeigersinn: fest, frei in Längsrichtung, schwimmend, 
frei in Querrichtung) auf. Im gehobenen Zustand greifen vier Hydraulikzylinder den Überbau knapp neben den 
Permanentlagern an. 

Auch für die Casinobrücke erfolgte eine Vorbemessung an einem Finite-Elemente-Modell. Maßgebende Lastmodelle und 
-kombinationen aus der DIN EN 1991-2 wurden aufgebracht und ausgewertet. Im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit 
liegt die Durchbiegung in der maßgebenden Lastkombination unter L/250. Bei einem Einsatz martktüblicher Blechstärken 
liegen die Spannungen im Stahlbau im Grenzzustand der Tragfähigkeit unter 80%. Die mittragenden Geländerfl ächen, 
insbesondere der Obergurt des Trogs wurden auf Knicken und Beulen untersucht. Der Verzeweigungsfaktor der ersten 
Eigenform (Handlauf knickt) liegt bei unkritischen 3.44, die Scheiben beulen bei einem Verzweigungslastfaktor von 4.02. 
Für die Querträger ist die Belastung durch das Dienstfahrzeugs maßgebend, ihre maximale Ausnutzung liegt bei 74%.

Hochwasserschutz
Trotz der niedrigen Gradiente liegt die Unterkante der Brücke zusätzliche 30 cm außerhalb des erforderlichen Freibords 
bei HQ100. Bei Extremhochwasser kann die Brücke mittels vier hydraulischen Hubzylinder, welche in die beiden 
Widerlagerkammern eingelassen sind, über die prognostizierte Hochwassermarke angehoben werden. 

Die mittragenden Geländer ermöglichen die niedrige 
Lage der Gehfl äche.

Ein FE-Modell bestätigt die Tragfähigkeit. Das Bild zeigt das (nie 
auftretende) Knicken des Handlaufs bei einem Verzweigungslastfaktor 
von 3,44.

Die Brücke ist ein klassisch gelagerter Einfeldträger.

Bei Extremhochwasser wird die Brücke 
mittels 4 hydraulischer Hubzylinder über die 

Hochwassermarke angehoben.
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